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Je nach Lage des Samens können die Endformen auch vom Schema abweichen, z.B. H. olympicum (beidseitig rund). 
Außerdem fällt bei allen Hypericum-Arten eine mehr oder weniger deutliche Bauchnaht auf (siehe „Hypericum-
Umrissformen 1-3“).

Hypericaceae

In keiner der untersuchten Familien gibt es eine derart einheitliche Formgebung. Die Strukturen sind daher über-
schaubar.

Species Form des apikalen bzw. distalen Endes Oberfl ächenformen

beidseitig kegelig rund und kegelig beidseitig rund netz-bis gitterartig faltig bis schuppig

androsaemum  —  —

coris  —  —

hirsutum  —  —

humifusum  —  —

maculatum  —  —  —

montanum  —  —  —

olympicum  —

perforatum  —

pulchrum  —  —

tetrapterum  —  —
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Formen

Die untersuchten Formen sind je nach Beobachtungsrichtung walzen- bis bohnenförmig. Die Enden sind entweder 
kegel-, kuppen-oder zapfenartig.

androsaemum coris

hirsutum humifusum

maculatum montanum

olympicum perforatum

pulchrum tetrapterum




